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Bezirksklasse Herren BS

BSC Acosta Braunschweig : TTC Magni II 
Freitag, 19.01.2024, 20:00 Uhr

Müller beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Thomas Müller nach 3 Stunden Spielzeit
den Matchball für die Gastgeber des BSC Acosta Braunschweig im Match der Bezirksklasse Herren
BS einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam TTC Magni II, welches eine 6:9
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 26:33) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem
Tag Andre Everling, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 11. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 8:
14.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Lauterbach / Sonne überzeugten im Doppel gegen Bastkowski
/ Schimke, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und
Verlust des ersten Satzes gewannen Reckmann / Daniel die folgenden drei Sätze und somit die
gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Everling / Müller konnten anschließend einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließen Moede / Schreiber beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen.
Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnte daraufhin Andreas Reckmann beim 2:3 gegen Frank Bastkowski. Das Spiel
verlor Reckmann dennoch im 5. Satz. Das war nichts für schwache Nerven. Thomas Lauterbach
bekam es nun mit Matthias Lenz zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den
Thomas Lauterbach am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Lauterbach
endete. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat.
Kaum Chancen hatte Torsten Sonne beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Nils Lamottke, obwohl
das Spiel im Vorhinein als fifty-fifty-Partie eingeschätzt werden konnte. Trotz des Verlustes der
ersten beiden Sätze gewann Jens-Helge Daniel seine Partie gegen André Schimke noch mit 3:2.
Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. Auf dem
falschen Fuß erwischte Andre Everling seinen Gegner Johannes Schreiber beim überzeugenden
Gewinn ohne Satzverlust. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Thomas Müller bei seiner Vier-
Satz-Niederlage von Tobias Moede dann doch niedergerungen worden. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des BSC Acosta Braunschweig und des TTC Magni II. Zwischenzeitlich
musste Andreas Reckmann zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Matthias Lenz, das
auf dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber dennoch sicher in vier
Sätzen ein. Fünf Sätze beharkten sich Thomas Lauterbach und Frank Bastkowski, bevor der
Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits
ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz,
der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Bastkowski endete. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Torsten Sonne das Match, welches im Vorfeld auf dem Papier als
umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen André Schimke abgab und eine Niederlage
kassierte. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Auf Grundlage dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 7:6 (Sonne) und 14:8 (Schimke). Der
neue Zwischenstand war 7:5. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Jens-Helge Daniel
beim letztendlich klaren 0:3 gegen Nils Lamottke. 8:7 (Daniel) bzw. 9:2 (Lamottke) lautet die
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bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses
Matches. Zwischenzeitlich musste Andre Everling zwar einen Satz abgeben, fuhr dann sein Spiel
gegen Tobias Moede aber trotzdem sicher mit 11:8, 11:13, 11:7, 11:6 ein. Nach diesem Einzel steht
Everling somit bei 6 Siegen und 4 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Moede
ein 6:3 ausweist. Thomas Müller gelang es, Johannes Schreiber im Einzel insgesamt recht deutlich
auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Nicht unverdient blieben
die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 24.01.2024 gegen den
VTTC Concordia Braunschweig II, während der TTC Magni II am 22.01.2024 gegen den RSV
Braunschweig III antritt.

 Statistik:
 BSC Acosta Braunschweig

Doppel: Lauterbach / Sonne 1:0, Reckmann / Daniel 1:0, Everling / Müller 1:0 
Einzel: A. Reckmann 1:1, T. Lauterbach 1:1, T. Sonne 0:2, J. Daniel 1:1, A. Everling 2:0, T. Müller 1:
1 

 TTC Magni II
Doppel: Lenz / Lamottke 0:1, Bastkowski / Schimke 0:1, Moede / Schreiber 0:1 
Einzel: M. Lenz 0:2, F. Bastkowski 2:0, A. Schimke 1:1, N. Lamottke 2:0, T. Moede 1:1, J. Schreiber
0:2


